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AuzcigcrL UntcihaltmiB-Blatt siir das ganze Cnzthal und Lcssell Umgegend.
Amtsblatt für den Hberarntsbezirk Weuenbürg.

39 . Jahrgang.

Neuenbürg , Dienstag den 18 DktoberN 125.

Ucheint Dienstag , Donnerstag unv Sa « st« g.
«an bei der Redaktion , auswärts beim nächtige

oder deren Raum 8 Pf . — Je

Amtliches.
Neuenbürg.

An die VrlslxnMcr.
Die Orlsvorstehsr werden aus die im

Kgierungsblalt von 188 t Nr . 37 Seite
M abgedruckte Mmisterialversügung . be-
lreffend die vorschußweise Bezahlung der
Marichgebührnijse für Ersatzreseroisten I.
Klasse Seitens der Gemeinben bei der
Einberufung zu den Hebungen vom 29 . v.
Mts . zur Beachtung besonders hingewiesen
und veranlaßt , den Inhalt der Verfügung
dem Gemeindepfleger deutlich zu eröffnen.

Den 14 . Oktober 1881.
K. Oberamt.

^ Nt a h l e.
Neuenbürg.

An die Standesämter.
Unter Bezugnahme auf den Minisierial-

Eilaß vom 8 . d. M ., Amtsblatt des K.
Miiiisterimms des Innern von 1881 Nr . 19

, Seile 301 werden die Standesämler ver-
! anlaßt , zuverlässig bis zum

28 . Oktober d. I.
hieher anzuzeigen , welchen Bedarf an den
vom Staat zu liefernden Formularen zu
den Standesregistern A.. L . 6 . (Haupt - und
Menregister ), Geburts , HeirathS - und
Slerde-Urkunbe » ^ 8 .. Ld ., Oe . und zu
den Familienregister » sie Behufs der für
das ganze Jahr 1883 genügenden Er - ,

. gäiiiung ihres Vorralhs haben , beziehungs-
weise ob sie mit einem für das Jahr 1883

. voraussichtlich hinreichenden Lorralh noch
versehen sind.

I Es wird ausdrücklich bemerkt, daß nichl
weniger als je 5 Bogen von den einzelnen
Formularen und bei größeren Beträgen

! als von 5 Bogen nur eine durch 10 Iheil-
! bare Anzahl von Formularen bestellt wer

den darf.
Den 14 . Oktober 1881.

K. Oberomt.
Mahle.

1881.

- Preis ball » , im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
iegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.

Ast die OrtsslhulbetM-en m-

noch dazu durch Beiträge des Staats - und
des landwirtbschaitlichen Vereins vermin¬
derten Nniwand , sollte sich jede Gemeinde,
in welcher die nöthigen Lehrkräfte vorhan¬
den sind und keine unüberwindlichen Hin
vernisse cntgeaenstehe », die Erhaltung und
Pflege einer solchen nützlichen Anstalt zur
Pflicht machen . Namentlich erwartet man
oon denjenigen Gemeinden , welche ohne
zwingende Notbwendigkeit ihre Winterabend-
schulen eingestellt haben , die Wieberher
st- lliilig derselben.

Den 14 . Oktober 1881.

K . gern . Oberaml in Schulsachen.
Mahle . Cranz.

Neuenbürg.

In Ziffer 2 It . 8 . des oberamtlichen
Erlasses an die Orlsvorsteher , betreffend
die Reichstagsabgeordnelen Wahl vom 8.
d. M ., Enzthäler Nr . 122 muß es anstatt
„ausgelegt Hai " beißen : „ ausgelegrn hat " .

Den 15 . Oktober 1881.
K . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An dir OrtsnnMtt.
Die Ortsvorsteher werden veranlaßt,

die bezirkspilizeiliche Vorschrift , betreffend
die Reinigung der Bäume von den Raupen
und Blutläusen vvm 20 . Oktober 1880.
Enzthäler Nr . 138 i» der Gemeind « aui *s
Neue zu verkündigen und dieselbe zu hand¬
haben.

Die betreffenden Bediensteten sind wie¬
derholt zur Uederivachung des Vollzugs
jener Vorschrift onzuweisen.

Den 16 . Oktober 1881.
K . Oberamt.

Mahle.

Nachdem die Zeit zur Wiedereröffnung
der Wmterabendschulen gekommen ist, sieht
wan sich veranlaßt , diese Anstalten den

i Orlsschul « reip . Gemeindebehörden wieder
ernstlich anzuempfehlen . Bei dem geringe »,

KMlrol-VttsMlNllMM
im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg

finden statt:
für die Dispositions - Urlauber , die Reser¬
visten , die zur Disposition der Ersah-
bchörden entlassenen Mannschaslen und die
Halbinvaliden , welche noch im reseroe-
pfllckligen Alter stehen.

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Hrrrrnalb am 4 . November 1881
Vormittags 9 Uhr beim Rathhaus.

2 ) In der Station (des Kontrolbezirks)

Neuenbürg am 4. November 1881
Nachmittags 3 Uhr bei der Kirche.

3 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Langenbrand am 5 . November 1881
Vormittags 8 ' / , Uhr beim RathhauS.

4 ) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad am 5. Nov . 1881 Nachm.
3 Uhr im Saale zur Sonne

Zu den Kontrolbezirken Herrenalb
Neuenbürg , Langenbrand u . Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifclsfalle können ältere Kameraden
des Ortes , oder die Ortsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Militiirpaß und Führungsattest sind
bei Strafvcrmeidung mit zur Stelle zu
bringen.

Hiebei wird bemerkt , daß die Ver»
setzung aus der Reserve in die Landwehr,
und di « Entlassung der Landwehr bei den
folgenden Frühjabrskontrolversammlungen
sialifind «t, und hienach die Landwehrleute
nicht mehr bei den Herbsikontrolversamm'
Iung «n, sondern bei den Frühjahrskontrol-
Versammlung «» zu erscheinen haben.

Calw  im Oktober 1881.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Schwann.

Mksm-VttMtilils.
Am Freitag den 21 . Oktober

werden die auf der Markung Feldrennach
gelegenen S »elachwiesen aus weitere 10 Jahre
im Aufstreich verpachtet.

Zusammenkunft bei der Stälinshütte.

Revier Langenbrand.

WirsrnHcrpochtiing.
Von den Hievach genannte » Wiesen-

stücken der K. Forstverwaltung sind die
seitherigen Pachte theils abgelausen , theils
gekündigt und kommen zur Neuverpachlnng
auf die 10 Jahre von Morum Heuer bis
dahin 1881 folgende Grundstücke:

Markung Birkenfeld:
Parzelle Nr . 6693 „ Holzwiese im Schwarz¬

loch " mit 41 8 35 qm.
Markung Engelsbrand:

Parzelle Nr . 566 Falbenwiesen , Loos Nr . 1
bis 5 mit je 15 8 76 qm.

Markung Neuenbürg:
Parzelle Nr . 525 „ Fritzenwiese " mit 35 8

36 qm.
Markung Salmbach:

Parzelle Nr . 19U Loos 3 u . 4 „ Missen"
mit je 22 8 65 qm . ;
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Parzelle 197 Loos 5 „Missen" mit 32 a
77 qm.
Die Verpachtung findet

Freitag de» 21. Oktober
Vormittags 9 Uhr aus dem Rathhaus in
Langenbrand statt.

Den 14. Oktober 1881.
K. Revieramt.

Köhler.
B i r k e n s e l d.

Austösung eines Gilimechts-
VerWnisses betreffend.

Michael Weßing .er,  Sternwirth von
Birkenfeid und dessen Ehesrau Rosine
Christine, ged. Wolfinger haben durch Ver
trag die zwischen ihnen bestandene lind¬
rechtliche ErrungenlchaslsgeseUschattaufge¬
hoben; der Ehemann hat hiebei aus das
ihm zustehende Recht zur Verwaltung des
Vermögens seiner Ehefrau verzichtet, die
Letztere verwaltet ihr Vermögen selbst¬
ständig Und ist auch der Ertrag desselben
deren ausschließliches Eigenihum.

Dies wird hiemit veröffentlicht.
Neuenbürg  den 15- Oktbr. 1881.

K. Gerichlsnotariat.
Megerl «, Ass.

Straßenban-Jnipekiion Calw.
Am nächsten Mittwoch den 19. l. Mts.

Nachmittags3 Uhr wird aus dem Nach¬
halls in Wildbad

das EinwalM des Schotters
an der Staaisstrutze vom Gasthaus zum
Löwen in Wildbad an bis zum Windhos,
im Uederschlagsbelrag von ca. 300 cM im
Abstreich verakkordirt, wozu tüchtige Fuhr¬
leute mit dem Bemerken eingelaben werden,
daß zur Bespannung der Walze 6 kräftige
Pferde erforderlich find.

Hirsau  den 14. Oktober 1881.
K. Straßenbau-Inspektion.

Ans Vustrag
Straßenmeister Mogler.

Calw.

Stamm -, Klmnmd - 4 Krcimhch-
Vnkailf.

Freitag den 21. d. MtS. :
Aus dem Sladlw. Rudersberg: 37 Stück

Lang- u. Sägholz mit 29,SS Fm., 42
Stück Baustangen mit 7,46 Fm., 35
Stück Derbstangen, 46 Rm. Nadelholz-
Scheiteru. Prüget.

Aus dem Stadlw. Zigexnerberg: 46 Rm.
Nadelholz-Stockholz im Boden, 270 St.
Nadelholzwellen.

Aus verschiedenen Abtheilungen des Stadt«.
96 Rm. dürre Nadelholz Scheiter und
Prügel, 320 unqeb. Nsdelbolzwellen u.
2 Flächenloose Birkenceis(stehend), ge¬
schätzt zu 50 Wellen.
Zusammenkunft Vormittags8 Uhr im

Rudersderg am Kentheimersteigle.
Der Gemeinderath.

PriMtnachrichlcn.
k. I'. Lu 63-1̂ .

Leim,-ö-DütiiiiWllüMttii,
LeMeäera, kertixe Letten.

Einladung.
Um den Wählern zum Reichstag Gelegenheit zu geben, die von mir

eingenommene Stellung zu den gesetzgeberischen Acten der letzten Legis¬
laturperiode näher kennen zu lernen, sowie die Ansichten über schwebende
Fragen auszutauschen, erlaube ich mir, dieselben zu einer Versammlung auf

Donnerstag den Lv . ds . Abends 7

in den GosthsfM alten Post Mel Mnkch in Ncnenbiirs
ganz ergebenst einzuladen.

!SZ8

LalssrlisÄ OsrriBoLs kost.
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Uusssps vevcks mau sieb
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oäsr au äereu Haupt -Lxanten

SHVvZ88 nuuä ä«88S»Agenten
Dobel und Herrenalb.

ZZergebun ;)

von Aauaröeilen.
Unterzeichneter bringt ini Auftrag des

Herrn Wegmart Lacher in Herrenalb am
Samstag den 22. Oktober

Nachmittag1 Uhr
im Gasthaus Bellevue in Herrenalb nach-
vemeichnete Banarbeitcn iw öffentliche»
Abftreich zur Vergebung, wozu tüchtige
Akkordsliebhabcreingeladen sind.

Zimmerarbeit
Maurerarbeit 214 15 ^
Steinhauerarbeit
inklusive Hausteinlicserung 393 ^ 46 ^

loti liadk miok disr möäörgs-
1L886U UUä VOllllö IM 6-L3t!lLUS
rmr ILra»v.

8preeil8tnncke krüb von 8 bk S Ibr.
ür. metl. 1o8kl«le koote

xrM.

N e u s a tz.

INS WM
94 vkL 03 liegen zum Ausleihen pari ! bei der

381 58 L
108 50 Z
27S -M 77 Z
429 ^ 87 Z
108 70 Z
35 cM 40 Z

114 -/k 20 ^
85 70 Z

Gyvierardeil
Anstricharbeit
Glaierarbeit
Schreinerarbeit
Verschindelnng
Dreherarbeit
Schlosserarbeit
Tapeziererarbeit

zusammen 2245 36 ^
Ferner die Lieferung von ea. 300 lsd.

Metern Bauholz mit 5 Fm. Meßgehalt,
aesägt oder !M runden Zustand II. ca. 160
grn Verschalung.

Das Nähere kann bei dem Unterzeich¬
neten in Dobel bis zum Abstreichstags
eingesehen werden.

Achtungsvoll
Jean Louis Hummel.

Gkuikindrpstrgr.
üeKrankc! Durch olle Buchhuiidl.

M fin. zu beziehe» die vorjLgiichenL-s Düch^ S».»>rV'»ch«U»»rh«»r,
Preis1 Mk.. Sir Gicht, Preis so
Pfg. u. Air Krull- und Anngcu-
krailkhcitru, Preis Sü Pfg.

Dr. Rittillgör ^ unübertroffene

laurns eawpdor»,

L)r»inz »Si>Gs - L' -sZlvtl « - imck

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.

Vorräthig bei
O.  R cuendürS-

/Line Mücke zu einem Leiterwagen ging
von Neuenbürg bis Rothenbach

verloren. Es wolle dies. gef. bei Bierbr.
Lutz abgegeben werben.
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Oicriiicbelsbach.
E'N noch aut -rbailenes älteres

llvler-
g'/«oktavig»ul MetaUplatte nebst Clavier-
liste Hot billig zu verlausen

Schullehrer Weiß.

iahrpkane
der Enz- und Nagold-Bahn

empfiehlt ^Lv. Ueed

Der Musikverein in Pforzheim
wird Montag  den 24. Oktober, Abends
halb 7 Uhr im Museumssoalc unter Leitung
des Hrn. Musibirektors Th. Mohr und
unter seeundlicher Mitwirkung der Coucerl-
sängerin Fräulein Hermine Spies von
Wiesbaden des Herrn HosopernsängersJos.
Staubigl und des Hoiorchesters von Karls¬
ruhe sowie Psorzheimer Musikfreunde ein
großes Concert  veranstalten, in wel
chem die großartige Tonschöpfung von
Max Bruch: Odysseus, Scene aus der
Odyssee zur Aufführung gelangt. Das
Werk zerfällt in zwei Theile und enthält
falzende zehn Scenen: I) Odysseus aus
der Insel der Kalypio, 2) Odysseus in der
Unterwelt, 3) Odysseus und die Sirenen,
4) der Seesturm, 5) Penelope's Trauer,
v) Nausikaa, 7) das Gastmahl bei den
Phäaken, 8) Penelope ein Gewand wirkend,
8) die Heimkehr, 10) Fest auf Jthaka und
Schlußchor. Wir erlauben uns die ver-
chrlichen Musikfreunde auf diese Aufführ
ung besonders aufmerksam zu machen, weil
sie denselben einen ganz besonderen, seltenen
Kunstgenuß in Aussicht stellt, zumal wir
von den Leistungen des Psorzheimer Musik.
Vereins und seines tüchtigen Leiters nur
stets Gutes gewohnt sind. Der Schluß
der Aufführung wird gegen halb 9 Uhr
Abends statlfinden und somit jedem aus'
wärligen Caucertbesucher bequeme Gelegen¬
heit zur Heimfahrt geboten sein.

Kronik.

Deutschland.
Der Minister des Innern v. Putt¬

kammer  ist an Stelle des bereils früher
ausgeschiedenen Grafen zu Stolberg zum
Vicepräsidenten des preuß. Staatsministe
riüms ernannt worden.

Karlsruhe,  14 . Okt. Nachdem die
Wahlen zum Landtage in allen Wahlbe
bezirken vollzogen sind, wird die neue Kam¬
mer aus 31 nalioiialliberalen, 25 clericalen,
4 demokratischen und 3 conservativen Ab¬
geordneten bestehen.

Württemberg
Friedrichshaslen,  13 . Okt. Seine

Königliche Majestät liaben aui die Anzeige
von dem so unerwartet eiiigelreleneu Hin
gange Sr . Exc. des Staaisministers des
Innern Dr. v. Sick, tief bewegt durch den
Verlust dieses hochverdienten, treuerqebeneu
Beamten, dem K. Slaatsministerium so¬
wohl als auch den Familienangehörigen
HöchstJhre herzliche Theilnakme und Ihr
aufrichtigstes Bedauern auszufprechen ge.
ruht. Auch ihre Majestät die Königin
baden der Faniilie des Verewigten den
Ausdruck HöchstJhres innigsten Mitgefühls
übermitteln lasten.

Stuttgart,  l4 . Okt. Ueber die An-
Wesenheit des Großherzogs von Baden in
unserer Stadt an dem letzten Tage der
Lanbesgewerbeausstellungberichtet das Neue
Tagbl.: S . K. Hoheit kam am Samstag
Abend mit einem Herrn seines Gefoiges
hier an und war bemüht, sein Inkognito
so streng zu wahren, baß er Alles vermied,
was seine Absicht irgend hätte vereiteln
können, weßholb er ganz auftrat wie die
zahlreichen anderen, mit jenem Zuge an-
langenden Reisenden, sich zu Fuß nach dem
Hotel begab und dort Zimmer für sich
und seinen Begleiter verlangte. Es wurden
den beiden Herren zwei Zimmer, wie den
klebrigen, da angewiesen, wo eben gerade
noch Platz war — diesmal im dritten
Stock, nach hinten hinaus, L 1,50.
Am andern Morgen verlangten die Herren
ihre Rechnung, berichtigten dieselbe im Be
trage von etlichen^ 6. und entfernten
sich mit dem Bemerken, daß sie nicht wie¬
derkehren werden. Später schickteS . K.
Hoheit der Prinz von Weimar in das
Hotel, um dort sagen zu lasten, ob man
auch miste, welch' erlauchten Gast man in
vergangener Nacht beherbergt habe, und
da lüftete sich der Schleier, der über dem
so glücklich durchgeführten Inkognito des
Großherzogs von Baden gelegen halte.

Die am 13. Oktober ausgegebene Nr.
38 des Regierungsblatts für das König
reich Württemberg enthält: Königliche Ver¬
ordnung, betreffend die Ermächtigung der
Sladtgemeinde Calw zu Erhebung örtlicher
Verbrauchsabgaben von Bier und Fleisch.
Vom 27. September 188 l.

Stuttgart,  13 . Okt. Die Teppich¬
gärtnerei, welche während des Frühjahrs
und Sommers auf dem Schloßplatze und
im botanischen Garten so Schönes geleistet,
hat nun ihre Wmterierien angetrelen, die
Rabatten sind leer und all die vielen seinen
Zierblumen sind wieder in den Gewächs¬
häusern untergedracht. Nur einzelne Beete

mit Pentes , die zum Theil in Flor stehen.
Vergißmeinnichlen und Siieueu werden
gegenwärtig im botanischen Garten ange-
pflanzt, die einzigen, die im Freien üder-
winlein, um im nächsten Frühjahre gleich
zum Biüthen bereit zu sein. (N. T.)

Stuttgart,  15 . Okt. (Fund.) Eine
hier erzählte Geschichte von der Auiftnd»ng
einer großen Geldsumme in einem Rocke,
der in Folge gerichtlicher Versteigerung
angeblich bereils seinen Besitzer gewechselt
halte, verhüll sich nach der W. L->ztg. wie
folg!: Schon bei Aufnahme des Jnvenlars
der Verlastenschafl eines verstorbenen hiesigen
Landesproduktenhändlers hatten die Ver¬
wandte» erklärt, es muffe mehr Geld vor¬
handen sein, als zuerst ausgesunden wurde.
Trotzdem blieben die amtlichen Nachforsch¬
ungen ohne Ergebniß. Als nun am Tags
der Versteigerung der fragliche Rock auf
den Tisch kam, unlersnchte denselben ein
Vorkäufler. Hiebei fiel eine Brieflasche
mit 3200 ^ aus dem Rocke, welche den
Hinterbliebenen sofort übergeben wurde,
worauf die Versteigerung des Rockes vor
sich ging.

Heidenheim,  12 . Okt. Am ver¬
gangenen Samstag unterhielt sich eine
fremde Dame von etwa 20 Jahren in der
Schnoitheimerstraße hier mit Kindern;
als sie von denselben erfuhr, daß ihre
Eltern nicht zu Hause seien, gab sie sich
als ihre Tante vor, schenkte jedem der
Kleinen einige Pfennige und ging mit
ihnen in ihre Wohnung. Dort entwendete
sie die an der Wand hängende Taschenuhr
und entfernte sich hierauf aus Nimmer¬
wiedersehen.

Von der oberen Nagold,  10 . Oktbr.
Ein Vermächtniß des verstorbene» Kronen»
wirlhs Stickel in Egenhausen zu Zwecken
der Verschönerung der Orlskirche hat aus
dem Zinsenerträguiß und einem Zuschüsse
der Slisluugskaste die Anschaffung zweier
Oelgemäide ermöglicht.

Großingersheim,  13 . Okt. Gestern
wurde Pfarrer Brock von hier begraben.
Viele Geistliche hatten sich eingestellt, dem
Kollegen die letzte Ehre zu erzeigen, und
auch die Gemeinde hatte ihre Theilnahme
an dem Trauerfall. Lebte ja doch der
Verstorbene 15 Jahre unter ihr; er kam
hieher anno 1866 von Ottenhausen, wo
er 23 Jahre laug augestellt gewesen.
Dekan Walcker hielt am Grabe eine über¬
aus treffliche Rede, in welcher er von der
Persönlichkeit des Vollendeten ein treues
Bild gab, die um das Grab stehenden
Amtsbrüder zum neuen Vorsatz, so lang
es noch Tag ist zu wirken, ermunterte und
die anwesenden Gemeindemitglieder an die
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Rechte und Pflichten , die fle dem Seelsorger
gegenüber haben , erinnerte . (S . M .)

Stuttgart . Die Holzprcise  im
finanzkammerlichenHolzgarten sind : 1 Rm.
Buchenscheiler 11 ^ 1 Rm . Nadelholz-
scheiler 7 ^ 50

Landcsgewcrbk - Ausstellung 1881.
18 . u . 19 . Brief . Stuttgart,  6 . Okt.

(Schluß .)
Wie unschuldig , nne ungefährlich ist

gegenüber dem musizirenden der zeichnende
und malende Dilettant ; wie wenig werden
seine Mitmenschen durch die Ausübung
seiner stillen Kunst gestört ! Und wen » auch
die Weite , die er zu Tage »ordert , vor
den Augen eines Rafael oder Rubens keine
Gnade finden können — das Papier ifi
fast billiger als das Brot und stumme,
verschwiegene Mappen bergen die verun
glückte » Gebilde vor den Augen der Welt
und vergönnen ihren Anblick nur dem
Künstler selbst , dessen Augen mit seligem
Wohlgefallen darauf ruht , oder den Freunden
und Angehörigen , die sie mit gulmüthiger
Bewunderung betrachten . Wie viel wäre
für die Belebung des Kunstsinns in unserem
Volke gewonnen , wenn es ebenso als ein
unerläßliches Erforderniß einer guten Er¬
ziehung gälte , Zeichnen gelernt zu haben,
als zu munziren . Ein Mädchen aus gutem
Hause spielt heutzutage , um sich die sogen,
musikalische Bildung zu erwerben , vom
siebten bis zum siebzehnte » Ledenjahre tag-
lich zwei Stunden Tonleitern ; das sind in
Summa mehr als 6000 Siunden , und
was ist das Resultat in den allermeisten
Fällen ? Eine Fertigkeit , die von einer
Drehorgel ebenso oder noch besser verrichtet
wird . Wie sehr würde man das Nützliche
mit dem Angenehmen verbinden , wenn
man auch nur einen Theil dieser auf die
Selbstqual und die Qual anderer ver
wendeten Zeit der Weckung des Verständ¬
nisses für die bildende  Kunst zukommen
ließe , die auch noch in einem anderen
Sinne die „ bildende " ist ! Die ersten Schritte
zum Hennischwerden der Kunst im Hause
find gclhan und wie leicht ist ihr gegen
frühere Zeiten der Zugang gemacht durch
die hohe Stufe der Vollendung , welche die
vervielfältigen Künste in den letzten Jahr¬
zehnten erreicht haben . Die geschichtlichen
Erscheinungen der Kunst zu studiren , dazu
bedarf es — wir reden von Bedürfnissen
der allgemeinen Bildung , nicht von Fach¬
bildung des Künstlers — heutzutage keiner
Reisen in ferne Länder mehr ; die Ent¬
wicklung der Holzschneidekunst , die Photo,
graphie , die Galvanoplastik u . s. w . haben
es möglich gemacht . Jedermann theilnehmen
zu lassen a » den Genüssen , die früher ein
von der Menge unverstandenes und unbe¬
gehrtes Gut weniger Fachgenossen und
Freunde der Kunst gewesen war . Ist erst
auf diesem Gebiete die Theilnahme eine
allgenuine geworden , so wird gewiß auch
die häusliche Kunstübung  die Wege
finden , wo sie, wenn auch in bescheidenem
Theil , ein milwirkendes Glied der allge¬
meinen Kunstthätigkeit werden kann . Aus
einer Fülle von Mustern von zweifelhaftem
Werthe , wie unsere Modejouruale sie all-
möchenilich zu Dutzenden liefern , wählt heute

die Pflegerin der weiblichen Handarbeit ihre
Vorbilder aus ; daneben hat sie vielleicht
ein hübsches Talent zum Zeichnen , für
dessen Ausübung ihr aber über dem müh¬
samen Copiren von Köpfen nach Julienne
und Landschaften nach Calame die Lust
vergangen ist. Wie viel erfreulicher wäre
es , wenn sie die im Zeichnenunierricht ge
übte Hand dazu gebrauchen könnte , aus
Motiven , wie sie beispielsweise der Hirlh'
fche „ Formenschatz der Renaissance " in so
wunderbarer Falle darbietet , selbst das
Vorbild zusammenzustellen , selbst die Form
zu erfinden vermöchte , deren Ausführung
alsdann mit ganz anderem Bewußtsein der
persönlichen Theilnahme an der Arbeit
und in Folge dessen mit ganz anderem
Genuß verbunden sei» würde , als wenn
es sich nur um ein mechanisch pünktliches
Nachzeichnen und richtiges Nachzählen der
Stiche handelt . Die Kenntnisse zu erwerben
ist gewiß nicht allzuschwer ; sie zu lehren
ist die Sache unserer Fr auen - Arb eils-
Schulen  und es fällt ihnen damit nicht
der unwichtigste Theil in den allgemeinen
Kulturaufgaben unserer Tage zu : die
Brücke zu schlagen , die zu einem gesunden
Hand in Handgehen der Kunst mit den
praktischen Bedürfnissen des Hauses hin¬
überleitet . Alfred Freihofer.

Ausland.
Aus Irland  kommt die Nachricht

von einem Ereigniß , welches eine ent¬
scheidende Probe für die Macht der Negier¬
ung auf d-r grünen Insel bedeutet . Die
Regierung hat den Führer der irischen Be¬
wegung , Parnell das Haupt der Landliga,
verhaften lassen . Den Grnnd dazu gab
die aufreizende Rede , welche Parnell am
vorigen Sonntag in einer Versammlung zu
Wexford gehalten hat . Die Regierung war
zu diesem Schritt genöthigl , wenn sie nicht
wollte,  daß die Laudbill ein todler Buch¬
stabe werde . Daß die letztere in Wirksam¬
keit trete , ihre Früchte trage , daran war
nicht zu denken . . io lange den Ligisten ge¬
stattet war , das Volk durch einen systema¬
tischen Terrorismus gegen Maßregeln zu
verhetzen , welche zu dessen Bestem getroffen
wurden.

MisMen.

Iie deutsche Auswanderung.
(Aus den Blättern für das Armenwesen .)

(Fortsetzung .)

Es mag die Leser interessiren , wie die
Gefahren daselbst von dem Sr . Rafaels¬
verein geschildert werden . In einem Cir¬
cular heißt es im Blick auf Amsterdam
unter anderem:

„Auswanderer , welche durch ihre Schuld
die Hilfe des Vertrauensmann nicht nach
suchen , handeln für ihr materielles wie ihr
sittliches Wohl höchst leichtsinnig . Zunächst
befinden sie sich in der größten Gefahr,
von gewissen Agenten auf alle mögliche
Weise ausgeplündert zu werden . Erstens
bezahlen sie nur zu oft die Billcte 30 , 40,
ja 50 v/L und noch mehr zu lheuer ; 2)
werde » sie in Wirlhshäuser einlogirt , die
entweder den Agenten selbst gehören oder
doch ihnen untergebenen oder lehr „ be
freundeten " Personen und dort werden sie

nicht selten wie die Häringe zusammerge.
packt , jedenfalls aber müssen sie Apotheker¬
preise zahlen ; 3 ) werden sie beim Geld-
wechseln durchgehends geradezu geprellt'
4 ) müssen sie bei den Einkäufen für die
Fahrt ( Betten rc.) wiederum „ Haare lassen."
Kurz , sie thun keinen Schritt , ohne daß
ihr Geldbeutel betrügerischer Weise in Mit¬
leidenschaft gezogen wird . Glauben die
armen Auswanderer dann endlich am Ziele
zu sein , so heißt es mitunter aus einmal:
„Ja , Sie können mit diesem Schiffe noch
nicht fahren . Sie müssen bis zum nächsten
warten , oder wenn Sie mit diesem Schiffe
fahren wollen , müssen Sie so und so viel
Mthr bezahlen ." Entweder gehen sie auf
das letztere Anerbieten ein , oder haben sie
das Vergnügen , das theure Antwerpener
Pflaster noch eine Woche länger bclreien
zu können . Dazu kommen daun die sitt¬
lichen Gefahren , denen die Auswanderer
theils in ihrem Quartier , theils auch bei
ihrem Herumstreiche » durch die Stadt aus-
gesetzt sind . So kam eines Tages ein
junger Mann zu Herrn Würden mit der
Klage , er habe seine ganze Baarschasl . über
500 verloren . Bei genauer Unter¬
suchung ergab sich, daß der Betreffende
Abends in eine Kneipe geralhen war und
andern Morgens sich auf der Straße ohne
Geld und Uhr wiederfand . Welcher Art
die Kneipe war , läßt sich denken . Hätte
der junge Mann sich früher an Herrn
Würden gewandt , so wäre ihm das nicht
leicht passirt ; denn Herr Würden unterläßt
es nie , die Reifenden , namentlich die jungen
Leute , auf diese Gefahren bet der Besich¬
tigung der Stadl aufmerksam zu machen.
Auf den Schiffen , die direkt » ach Amen !»
fahren , sind jetzt zwar verschiedene Abhei¬
lungen für verheiraihele und für unver-
heiralhe Manns - und Frauenspersonen;
allein die gute Absicht dabei wird dadurch
vielfach nicht erreicht , daß Unverheirathete
zweierlei Geschlechts sich als Verherralhete
in die Schiffsliste eintragen lassen . Die
zu diesem Zwecke gemachten Bekanntschaften
stammen vorwiegend aus den Logis . Der¬
artige Vorkommnisse sind unter den Augen
des Vertrauensmannes nicht möglich , da
er nicht allein die Wirlhshäuser , sondern
auch die Eintragung überwacht . Wir
waren Zeugen der großen Verlegenheit
einer Anzahl Auswanderer , deren Gepäck
durch verspätete Absendung im letztenAugen-
blick der Abreise noch nicht angelangt war.
Sie mußten sich entschließen , zwei von den
Ihrigen zurückzulassen , um mit dem folgenden
Schiffe das Gepäck herüber zu befördern.
— Wenden die Auswanderungslustigen sich
zuerst an einen Agenten und lassen sich
von diesem ein Billet besorgen , so ist dis
Thäligkeit des Vertrauensmannes hinfällig
oder doch stark gelähmt ; denn die Agenten
suchen auf alle mögliche Weise ihre Opfer
fest - und von dem Vertrauensmanns fern
zu halten . (Fortsetzung folgt .)

Witterungsvorhersagen
der meteorokogischen tzcntraMatiou Stnkkgart

für 17 . Oktober:
Aufheiterung , trocken , kühler,

für 18 . Oktober:
Abnehmende Bewölkung , vorwiegend trocken,

kühler.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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